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Feuer bewahrt werden. Es muf} auch dem Laien
einleuchten, dafj man an eine Eichentür näher her-
ankommen und Löschmafynahmen ergreiten kann,
wenn's im Nachbarraume lichterloh brennt, als es
eine bald glühende Stahltür zuläßt.

Aber auch der Holzbalken erweist sich im Feuer
als sehr widerstandsfähiges Bauelement. Er kann
lange aushalten, auch im schärfsten Feuer, ehe er
seine Tragfähigkeit einbüßt, denn er schützt sich mit
einer Kohleschicht, er verbiegt und dehnt sich nicht
wie Eisen. Die Feuerwehr weif} genau, daf) sie dort,
wo Holz als tragender Baustoff verwendet ist, viel
weniger durch drohenden Einsturz gefährdet ist, als
unter Stahlträgern. Diese verbiegen sich schon bei
400 bis 500 Grad und verlieren ihre Tragfähigkeit;
die Ausdehnung des Eisens im Feuer schiebt vielfach
das Mauerwerk auseinander.

Wie wichtig es ist, die Eigenschaften der Bau-
und Werkstoffe genau zu beachten, zeigt in anderer
Beziehung ein schauerliches Unglück, das letzthin in
einem amerikanischen Kino sich ereignete. Dort war
das Gestühl aus Stahl. Dieses kam mit einer Stark-
Stromleitung in Berührung, und 50 Personen waren
das Opfer des elektrischen Schlages, zum Teil auch
der entstandenen Panik. Bei Verwendung von Holz-
sfuhlreihen wäre ein derartiges Unglück unmöglich
gewesen, übrigens hat gerade die deutsche Holz-
industrie eine ganze Reihe neuzeitlicher Stuhlmodelle
für diese Zwecke herausgebracht, die allen Ansprü-
chen genügen.

Aus den wenigen Beispielen, die wahllos heraus-
gegriffen sind, ergibt sich der Beweis, dafj man die
Eigenschaften der Bau- und Werkstoffe genau prü-
fen muf}, um zu entscheiden, welcher für den be-
treffenden Zweck unter den gegebenen Wirtschaft-
liehen Voraussetzungen am besten ist. Was hier über
Holz gesagt ist, gilt entsprechend auch für andere
Werkstoffe. Man könnte natürlich auch ähnliche Bei-
spiele für Stahl, Eisen und Beton aufzählen. Diese
haben auch ihre Domänen, wo sie durch andere
Stoffe nicht erseht werden können. Das Beispiel
Holz ist besonders durchschlagend, weil unter fehl-
geleiteten neueren Einflüssen dieser heimische Stoff
in seiner Verwendung über Gebühr und oft völlig
ungerechtfertigt zurückgedrängt und vor allem in
der Öffentlichkeit diskreditiert worden ist. Dahingegen
haben die Baustoffe unserer heutigen Mode Stahl,
Eisen, Beton vielfach über das vertretbare Ziel weit
hinaus Anwendung gefunden.

Architekten und Bauherren sollten sich nicht kritik-
los von der Mode treiben lassen und ihr zuliebe
nicht fachliches Wissen über Bord werfen, sondern
auch bewährtem Alten neue Formen geben.

F. P. 75

Verbandswesen.
Aargauischer Gewerbeverband. Die Jahres-

Versammlung des Aargauischen Gewerbeverbandes
findet Sonntag den 14. Mai in Rheinfelden statt.

Verschiedenes.
Unterstütjungskasse für bildende Künstler.

Der Vorstand der Unterstûtyungskasse für schweize-
rische bildende Künstler erklärt in seinem 19. Ge-
schäftsbericht: Die Not der Zeit macht sich auch für

die Kasse fühlbar. Die Zahl der Unterstü^ungsge-
suche mehre sich, und der Ruf nach Hülfe wird dring-
licher. Auch Künstler von Ruf und Rang, die zu
andern Zeiten sich zu behaupten gewußt, sehen ihr
Einkommen schwinden und geraten in Bedrängnis.
Wie es den andern ergeht, die ohne andere Ein-
nahmequellen ganz auf den Ertrag ihrer künstleri-
sehen Tätigkeit angewiesen sind, ist leicht zu ermessen.
Die Kasse läfjt es sich angelegen sein, nach Maf}-
gäbe ihrer bescheidenen Mittel zu helfen, und tut
auch ihr Mögliches, die einlaufenden Gesuche rasch
zu erledigen. Sie kann feststellen, daf} nach ihrer
Erfahrung im allgemeinen die Gesuche um Hülfe
wohl begründet sind und gewährt werden können.
Anderseits muf} sie aber auch daran festhalten, dafj
ihre Beanspruchung nur im Notfall, in der Regel als
besondere Zuwendung, also nicht als fortlaufende
Unterstützung, vorzusehen ist. Unsere Erfahrung läf}t
uns die schon früher erhobene Warnung wieder-
holen, bei der Berufswahl wohl zu prüfen, ob der
Weg zum freien Künstlertum als Beruf gewagt wer-
den darf. Talent und Neigung allein genügen nicht,
nur überragende Gaben, verbunden mit einem star-
ken Willen und grofzem Fleifj, können einen Fehl-
schlag verhüten. Im letzten Jahre hat die Kasse 10,640
Franken Unterstützung an 24 Künstler in den Kantonen
Basel, Baselland, Bern, Genf, Tessin, Uri, Wallis, Zürich
und in Paris, an Krankengeld 3804 Fr. an 10 Künstler
der Kantone Bern, Genf, Solothurn, Tessin, Waadt
und Zürich ausgerichtet. Das letzte Jahr brachte der
Kasse einen Vermögenszuwachs von 6303 Franken
auf 208,880 Fr.

Kantonalbernisches Technikum in Burgdorf.
Der Jahresbericht über das abgelaufene Schuljahr
1932/33, der bereits im Drucke war, als die bekannten
Ereignisse (Schülerstreik) eintraten, meldet eine Schü-
lerzahl von 558: Hochbau 149, Tiefbau 71, Maschi-
nenbau 141, Elektrotechnik 163, Chemie 34. Der
Kanton Bern stellte 248 Schüler, Aargau 58, Solothurn
41, Zürich 29, St. Gallen 27, Luzern 25, Baselstadt 21,
Tessin 16, Graubünden 13, das Ausland 13 usw. Im
Wintersemester wurde ein Umschulungskurs durch-
geführt, berechnet für arbeitslose Maschinen- und
Elektrotechniker. Erlernt wurde die Heizungstechnik.
Von 50 Anmeldungen konnlen leider nur 22 berück-
sichtigt werden. Als Lehrer stellte die Firma Gebr.
Sulzer in Winterthur einen Ingenieur zur Verfügung.
Die Kosten des Kurses wurden von Bund und Kan-
ton Bern getragen; auch der Verband schweizerischer
Zentralheizungs-Industrieller hatte einen namhaften
Betrag zur Verfügung gestellt. Für die Anstellung
der Kursteilnehmer bestehen gufe Aussichten. Die
Schulnachrichten erwähnen den weiteren Ausbau der
Laboratorien. Da seit Jahren das Bedürfnis zur Her-
anbildung von Schwachstrom-Technikern vorhanden
ist, wurde dem Ausbau des Schwachstrom-Labora-
toriums vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt. Auch
die chemische Abteilung wurde vollständig umge-
staltet. Das Burgdorfer Technikum hat seit seinem
Bestehen 3461 Diplome ansgestellt: Hochbau 802,
Tiefbau 474, Maschinenbau 883, Elektrotechnik 1075,
Chemie 227.

Von zürcherischen Baugenossenschaffen. Die
Hauptversammlung der gemeinnützigen Baugenos-
senschaft „Wi e d i n g h of" hatte erneut zur Frage der
sofortigen Inangriffnahme einer vierten Wohnkolonie
Stellung zu nehmen, nachdem vor einiger Zeit ein
Antrag des Vorstandes in einer aufzerordentlichen
Hauptversammlung stark in Minderheit geblieben war.
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I^susr tzswslirt wsrcisn. ^z muh suctl cism >.sisn
sin!euc!itsn, cish msn sn sins ^ictisntür nsüisr tisr-
snlcommsn unci !.Özctimshnstimsn srgrsitsn tcsnn,
wsnn'z im Xlsctrtzsrrsums üctrtsrlotr izrsnnt, s!z SZ

sins tzs!ci g!ü!iSnciS 3tstr!tür ?u!sht.
/Xksr sucti cisr tüol^tzsücsn srwsizt zicti im t-susr

s!z zsüir wicisrztsncizts^igsz Lsusismsnt. ^r Icsnn

!sngs suz!is!tsn, sucti im zctisrtztsn I^susr, s!is El'
zsins Irsgtstligicsit sintzüht, cisnn El' zcliüht zicüi mit
sinsr Ko^!szctiic^t, El' vsrtzisgt unci cist^nt zicti nictit
wîs ^izsn. Ois ^susrwstrr wsih gsnsu, cish zis ciort,
wo tüo!^ s!z trsgsncisr ksuztott vsrwsncist izt, vis!
wsnigsr ciurctr 6rotisncisn ^inzturT gststircist izt, s!z
unter 3tsti!tràgsrn. Oiszs vsrizisgsn zicli zctron tzsi
4OO tziz ZOO ürsci unci verlieren ilirs Irsgtstiiglcsit i

ciis /^uzcisiinung cisz ^izsnz im Issuer zctiistzt vis!tsc!n
cisz t^îsusrwsrlc suzsinsncisr.

VVis wichtig sz izt, ciis ^igsnzctisttsn cisr Vsu-
unci Wsrlcztotts gsnsu ?u izssctrtsn, ^siczt in sncisrsr
ks^isinung sin zctisusriictisz Ongiücic, cisz ishtiiin in
sinsm smsrilcsnizctrsn Kino zicii srsignsts. Oort wsr
cisz (Osztütr! suz 3tsii!. Oiszsz !<sm mit sinsr 3tsr!<-

ztromisitung in ösrütirung, unci 5O k'srzonsn wsrsn
cisz Optsr cisz sielctrizctisn 3c!i!sgsz, ?um Isi! suci'i
cisr sntztsncisnsn k'sniic. ösi Vsrwsnciung von lio!^-
zlutrirsitrsn wsrs sin cisrsrtigsz Ongiüclc unmöglich
gswszsn. Oisrigsnz list gsrscis ciis cisutzcNs Hol^-
incluztris sins gsn^s I?si!is nsu^sitiictisr 3tu^!mocis!!s
tür ciiszs ^wscics iisrsuzgstzrsctrt, ciis s!!sn Anzprü-
ci^sn gsnügsn.

/^uz cisn wsnigsn ksizpislsn, ciis wsiiüoz tisrsuz-
gsgrittsn zinct, si'gitzt zicti ctsi' Lswsiz, ctsk; msn ctis
lïigsnzctisttsn cisi' Lsu- nnct Wsr^ztotts gsnsn p^O-
tsn mu!), um ^u sntzstisiclsn, wsîctisi' tüi" ctsn izs-
ti-sttsnctsn ^wsc!< untsi" ctsn zszstzsnsn wii-tzctistt-
>io!isn Vomuzzst)ungsn sm Izsztsn izt. Wsz tiis«- ützs,-
I^o!^ Hszsgt izt, c>i!t sntzpl-sclnsnci susti tü>- snctsrs
VVsr^ztotts. I^!sn könnte nstürlicti sucti stnnîictis ösi-
zpisîs tü>' ^tgti!, üizsn unc! öston sut^stiîsn, Oiszs
i'lsIzSN susin itil-s Oomânsn, wo zis ciui'.cti snctsi's
^totts niciit sl'zst^t wsl'cisn Tonnen. Osz Lsizpie!
t4o!^ izt tzszvncisi'z ciu>c!izc!i!sgsnc!, wsi! untsr tsti!-
gsisitstsn nsusl-sn ^intiüzzsn siiszsr tisimizciis ^tot!
in zsinsl- Vsl-wsnclunz ützs>' (Ostzütii' unct ott vöüig
ungsl'sctittsrtigt ^ui-uc^gscimngt unct vo>- s!!sm in
ctsi- Ottsnt!ictiI<sit ctizîo-sctitis^t worcisn izt. Ostiingsgsn
>ist)sn ciis Lsuztotts unzsrsi' tisuti^sn I^Iocts Ttsti!,
^izsn, Vston visîtscti ützsi' ctsz vsk'tl'stizsl'S ^iis! wsit
tiinsuz /^nwsnctung gstunctsn.

/^>c^itsI<tSn unct ösutisrl'sn zoütsn zisti nict^t !<riti><-

!oz von 6sf I^tocis tl-siksn Iszzsn uns! it^ ^uüstzs
nictit tsct^Üctisz Wizzsn ützsi' koi-c! wsi-tsn, zonctsi'n
sucti !zswsti^tsm /^!tsn nsus k'oi'msn gstzsn.

ss. p. 7S

Vsrksn^I^eien.
Hsrgsuiîcksr î-sverbsverdsn6. Ois tstirsz

vsl'Zsmmiung clsz ^si-gsuisctisn (Oswsi'tzEvsl'tzsnclsz
tinctst 5onntsg clsn 14. l^Isi in I?tisints!c!sn àtt.

Ve?5ckîe6ensl.
Untes5»iiyung5llsile für biiüsnüe Kiinlîler.

Osi' Voi'ztsncl cts«' Ontsi'ztül)ung5l<szzs tü^ zctiwsilis-
l^izctis tzüclsncts Künzt!sr srlclsi-t in zsinsm 19. <Os-
zctigtktzsnctit! Ois !^ot c!s^ ?sit mi?c>it zic!i sucti tüi'

c!is Xszzs tütiüzsn Ois ^s!i! ciel- Ontsi-ztuhungzgs-
zuclis msti^s zic!i, unct ctsf !?ut nscti t4u!ts wii-c! cinng-
üctisi-. ^ucti Xünzt!si' von I?ut unct l?sng, c!is /u
sncism i^sitsn zicti ^u tzstisuptsn Hswulzt, zstisn ilii-
^in!<ommsn zc^winctsn unct gsi'stEN in Vscil'àngniz.
Wis sz clsn snclsrn si'gstit, ctis otins snctsi-s ^in-
ns^imsqusüsn gsn? sut cisn ^rtrsg itii-sr lcünztisn-
zctisn Istiglcsit snzswiszsn zinct, izt Isickt^u si-mszzsn.
Ois Xszzs !s!zt sz zicti sngs!sgsn zsin, nscti I^ls!)-
gs!os i^rsi' izszctisictsnsn I^litts! ?u ks!tsn, unc! tut
sucti it»- ^1ög!ic!nsz, clis sin!sutsnctsn (Oszuctis rszcti
^u s>-!ecli^sn. 5is !<snn tsztztsüsn, cist; nscti itil-s,-

^rtstirung im süzsmsinsn ctis <Oszuc!is um >-Iü!ts
woli! issgi'ünclst zinct unc! gswstirt wsrcisn icönnsn.
^ncisrzsitz muh zis stzsi' sucti ctsi'sn tszt!is!tsn, ctsh
iti^s össnzpr-uctiung nu>- im t^ottsll, in c!s>' kszs! s!z
isszonclsi-s ^uwsnciung, s!zo nic!it s>z toi-t!sutsnc!s
Ontsrztühung, vo^uzs!isn izt. Onzsrs ^i-tst»-ung !sht
unz ctis zction ti-üksi- sr^otzsns VVsrnung wiscts^-
!io!sn, tzsi ctsi' ös^utzwEti! woti! ^u prütsn, otz cie>-

Wsz ^um tl'sisn Xunztisrtum s!z ösrut gswsgt ws^-
clsn clsrt. Is!snt unct Xtsigung süsin gsnüzsn nict^t,
nur uksmszsncls (Osinsn, vsrlzunctsn mit sinsm ztsr-
Icsn Wiüsn uncl grohsm I-!sih, ><önnsn sinsn I^s!n!-

zctilsg vsrtiütsn. !m !shtsn tstirs tist ciis Xszzs 1O,64O
I^rsnlcen Ontsrztühung sn 24 Xünztisr in cisn Xsntonsn
öszsl, öszsüsnci, ösrn, (Osnt, Iszzin, Ori, VVsüiz, ^üricti
unci in t'sriz, sn Xrsnlcsn^slci ZLO4 s-r. sn 1O Künztlsr
cisr Xsntons ösrn, (Osnt, 5o!ottiurn, Iszzin, Wsscit
unci ^üric!^ suzzsrictitst. Osz !shts istir tzrsctits cisr
Xszzs sinsn Vsrmögsnz-uwsctiz von 6ZOZ t-rsn!csn
sut 2OL.L3O t'r.

Xsnfonslbsrnilckel lecknikum in vurgüokf.
Osr istirsztzsrictit ülnsr cisz slcgsisutsnS ^ctiuijstir
19Z2. ZZ, cisr tzsrsitz im Orucics wsr, s!z ciis insicsnnisn
^rsignizzs (^ctiülsrztrsilc) sintrstsn, msicist sins 5ctiü-
!sr^s!^! von 258 l i^Ioc^lzsu 14?, listtzsu 71, Xlszctii-
nsntzsu 141, ^!s!ctrotsclini>< 16), Ltismis 34. Osr
Xsnlon ksrn ztsüts 248 5c!nulsr, /^.sr^su 58, ^olottiurn
41, ^üricli 2?, 3t. (Osüsn 27, >_uisrn 25, öszsiztscit 21,
Iszzin 16, (Orsutzuncisn 13, cisz /Xuzisnci 13 uzw. !m
VVintsrzsmsztsr wurcis sin Omzctiuiunzzlcurz ciurcti-
Hstülirt, issrsctinst tur srizsitziozs Xlszctiinsn- unci
icislctrotsctinilcsr. Icrisrnt wurcis ciis tisi?ungztsckni!c.
Von 5O 7^nms!ciungsn iconnlsn isicisr nur 22 !ssruc!<-

zictrtigt wsrcisn. Xiz !.stirsr ztsüts ciis lürms (Ostzr.
3u!^sr in Wintsrttrur sinsn lngsnisur ^ur Vsrtügung.
Ois Xoztsn cisz Kurzsz wurcisn von öunci unc! Xsn-
ton ösrn gstrsHSn; sucti cisr Vsrinsnci zctiwsi^srizc^er
^sntrs!!isi-ungz-!nciuztris!!sr iistts sinsn nsmtrstlsn
östrsg ?ur Vsrtügung gsztsüt. t-ür ciis ^nztsüuncz
cisr Kurztsi!ns!imsr tzsztslisn guts /^uzzictitsn. Ois
3c!iu!nsc!irictitSn srwstinsn cisn wsitsrsn ^uztzsu cisr
I_sizOrstorisn. Os zsit istirsn cisz ösciürtniz ^ur tisr-
sntzÜciung von Zctiwsctiztrom-Isctrnilcsrn vort^sncisn
izt, wurcis cism /^uzissu cisz 3c!iwsctiztrom-!.slzors-
toriumz vsrmstirts /^utmsr!czsm!csit gszctisnlct. T^ucti
ciis ctismizct^E T^tztsilung wurcis voüztsnciig umgs-
ztsltst. Osz öurgciortsr Isctinilcum tist zsit zsinsm
ösztstisn 3461 Oipioms snzgsztsütl tioct^izsu 3O2,
listtzsu 474, !>4szctrinsntzsu 333, ^!s!ctrotsc^ni!c 1V75,
Ltismis 227.

Von Türekeriicken vsugsnoZ5en5eksffen. O s
I'isuptvsrzsmmlung cisr gsmsinnühigsn ösugsnoz^
zsnzctistt „W i s ci i n g ti o t" tistts srnsut ^ur I^rsgs cisr
zotortigsn insngrittnstrms sinsr visrtsli Wotin!co!onis
3ts!!ung ^u nstrmsn, nsclicism vor sinigsr ^sit sin
/^ntrsg cisz Vorztsncisz in sinsr suhsrorcisntliclnsn
!4c>uptvsrzgmm!ung ztsric in I^!in6srtisit gst?!istzsn wsr.
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Inzwischen hatten einige dem Bauhandwerk ange-
hörende Genossenschafter zuhanden der ordentlichen
Hauptversammlung einen Wiedererwägungsantrag
eingereicht, auf den nicht ohne starken Widerstand
eingetreten wurde. In der Diskussion prallten noch-
mais Freunde und Gegner einer sofortigen Durch-
führung der ersten Hälfte des neuen Bauprogramms,
das 72 Zwei- und 24 Dreizimmerwohnungen vor-
sieht, heftig aufeinander; doch vermochten auch die
eindringlichsten Argumente, wie billiger Landerwerb,
niedrige Zinssäße, Arbeitsbeschaffung usw., die Mehr-
zahl der Gegner nicht umzustimmen. Die Gegen-
argumente : starker Leerwohnungsbestand, Auswir-
kungen der Krise, Mietzinsabbau usw., machten offen-
sichtlich den größeren Eindruck. Das vorgelegte,
übrigens ausgezeichnete Bauprojekt wird bis zur
besseren Abklärung der Wohnungsmarktverhältnisse,
mindestens aber bis zum Frühjahr 1934, zurückgestellt.

Der neue Stadtbaumeister von St. Galien.
Die Wahl des neuen Stadtbaumeisters von St. Gallen
ist nicht glatt verlaufen. Zwar drehte sich die Dis-
kussion nicht um die Person des vom Stadtrate vor-
geschlagenen Kandidaten, sondern um die grund-
säßliche Frage, ob überhaupt wieder ein Stadtbau-
meister im Hauptamte einzusehen sei. Hatten die
Architekten seinerzeit den Antrag gestellt, die Stelle
vollständig abzuschaffen und dafür die Arbeiten ihnen
zuzuweisen, wobei die Attachierung einer Kommis-
sion aus Fachleuten an das Bauamt in Frage ge-
kommen wäre, so wurde diesmal von der gleichen
Seite ein Vorstoß zugunsten einer Besetzung der
Stelle im Nebenamte vorgenommen. Der Gewählte
hätte dabei auf dem Gebiete der Stadt keine private
Bautätigkeit ausüben dürfen. Dieser Antrag wurde
im Gemeinderate von konservativer Seite verfochten,
und zwar vor allem mit dem Hinweise, daß sich hier
eine Gelegenheit zu einer Einsparung biete. Dem
städtischen Bauvorstand, Stadtrat Dr. Graf, fiel es je-
doch nicht schwer, den Nachweis zu erbringen, daß
ein solcher Beschluß nicht nur keine Einsparung zur
Folge hätte, sondern daß außerdem eine ganze
Reihe von Nachteilen in Kauf genommen werden
mühten. Er erinnerte an die verschiedenen Hoch-
bauten und wichtigen städtebaulichen Fragen, deren
Lösung in nächster Zeit akut wird und legte dar, daß
die Zahl der Baugesuche, die der Stadtbaumeister
zu prüfen hat, heute ganz wesentlich größer ist, als
das vor der Stadtvereinigung der Fall gewesen ist.

Die große Mehrheit des Gemeinderates teilte
denn auch die Auffassung, daß an die Spiße des
Hochbauamtes nach wie vor ein verantwortlicher
Chef gehöre und lehnte den konservativen Antrag
ab, um dann ohne jede weitere Diskussion, dem
Vorschlage des Stadtrates gemäß, Architekt Paul
Trüdinger, einen Basler, der in Stuttgart tätig ist,
zum Stadtbaumeister zu wählen.

Ein Deschwanden-Denkmal. Im Kanton Ob-
Waiden hat sich ein Initiativkomitee gebildet zur
Schaffung eines Denkmals für Kunstmaler Melchior
Paul von Deschwanden, der 1881 in Stans starb,
seinem Heimats- und Geburtsort, wo er auch seine
reichste Tätigkeit entfaltete. Deschwandens Name ist
unzertrennlich mit der religiösen Malerei des ver-
gangenen Jahrhunderts verbunden; in seiner Blüte-
zeit von 1840 bis 1861 schuf er 376 Altarblätter und
kleinere Gemälde in Giebeln von Altarhochbauten,
280 Zimmergemälde und rund 600 ölporträts. Das
wargesehene Denkmal wurde von Bildhauer A. C. |Bläsi aus Stans, der in Paris weilt, entworfen und

soll in den Garten des neuen kantonalen
Bankgebäudes zu stehen kommen.

Staatliche Aufträge und Minimallohn. (V-K)
Zu dem im Entwürfe liegenden neuen Geseß über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen durch
die öffentliche Verwaltung hat eine Kommissionsmin-
derheit vorgeschlagen, die Vergebung davon ab-
hängig zu machen, daß von dem betreffenden Lie-
feranten die Innehaltung eines Minimallohnes garan-
tiert werde. Damit ist nun aber der Regierungsrat
nicht einverstanden, denn eine staatliche Kontrolle
über die Innehaltung eines Minimallohnes erscheint
ihm mit Recht keineswegs opportun. Er begründet
dies folgendermaßen: Die Lohnverhältnisse der Ar-
beiter sind durch Tarifverträge geregelt, sodaß die
Unternehmer bei ihren Berechnungen gehalten sind,
mit Löhnen zu rechnen, die sich im Rahmen dieser
Tarifverträge bewegen. In gewissen Verwaltungsab-
teilungen ist es nun bisher schon Praxis, daß ein Un-
ternehmer, der ein im Vergleich zu den übrigen
Offerenten auffällig niedriges Angebot macht, aufge-
fordert wird, die Gründe seiner billigen Forderung
darzulegen. Erhält die Verwaltung keine befriedigende
Auskunft, so wird der Offerent bei der Vergebung
des Auftrages übergangen. Ein billiges Angebot, das
nicht auf einen besonders günstigen Einkauf des
Materials oder dergleichen zurückzuführen ist, son-
dem offensichtlich auf einer Unterbietung der durch
Tarif festgelegten Löhne beruht, wird nicht ange-
nommen. Eine allgemein verbindliche Regelung im
Sinne einer staatlichen Kontrolle über die Innehal-
tung eines Minimallohnes aufzustellen, ist jedoch nicht
empfehlenswert. Es lassen sich Fälle denken, wo dies
zu unnötigen und unliebsamen Verzögerungan im
raschen Abwickeln der Geschäfte führen würde. Zu-
dem dürfte es oft schwierig sein, festzustellen, ob
eine billigere Offerte auf niedrigere Lohnansäße, als
sie im Tarifvertrag festgeseßt sind, zurückzuführen ist
oder nicht.

Ergänzung zu Holzwespen. Man schreibt uns:
In Nummer 2 Ihrer Zeitschrift vom 13. April I. J. wird
unter dem Titel „Holzwespen" berichtet, „daß troß

O« füSeyer» <lt Cie*« SoSothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

Tl. u « n A _ i am von uns in letzter Zeit
U PD 1116 H" A 1 35 CJ © ffl ausgeführt :

Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethtisli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutiger,
steffisburg, Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nau (Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Lauiet-
fingen,
In folgenden Mühlen: Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Frey, Oberendingen. Haab, wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. E. Sallin, Villars St. Pierre. Sommer, Überburg.
Schneider Bätterkinden Schenk Mett. b. Biel u. v. a. m.

ll,-. 3 lltuslr. setrweÍT. Nsn3vv /vituiiA siVîeistertrìattj 33

lnTwi3clisn listtsn sinigs clsm ösulisnclwsrlc sngs-
liörsncls (^sno33sn3ctissssr Tulisnclsn clsr orclsnsliclien
I^isupsvsr3smmlung sinsn Wisclsrsrwsgung3sntrsg
singsrsiclit, sus clsn niclit olins 3ssrlcsn Wicisr3tsncl
oingstrstsn wurcls. ln cisr Di3lcu33ion prslltsn nocti-
ms>3 s-rsuncls uncl (^sgnsr sinsr 3otorsigsn Durcli-
tülirung cisr sr3tsn l^lsitts cls3 nsusn Ksuprogrsmm3,
cis3 72 ^wsi- uric! 24 DrsiTimmsrwolinungsn vor-
missis, listtig sutsinsncieri ciocli vsrmoclitsn sucli ciis
sinclringlicli3ssn Arguments, wis öilligsr I.snclsrwsrö,
nisclrigs Än33sl;s, Arösis3ös3csrsssung U3W., clis IVIslir-
Tslil clsr (Dsgnsr nic^t umTU3timmsn. Dis (Dsgsn-
srgumsnts ' 3tsrl<sr I_ssrwolinung3lzs3ssncl, Au3wir-
lcungsn clsr Xri3S, lV>issTin3söösu usw., msclitsn ottsn-
3iclitlicli clsn gröszsrsn ^inclruclc. Ds3 vorgslsgts,
üörigsn3 su3gsTsiclinsts Lsuprojslct wircl isiz Tur
ös33srsn Aölclsrung clsr Wolinung3msrl<svsrsislsni33s,
mincis3ssn3 sösr Isi3 Tum l-rülijslir 1934, Turuclcgs3tsllt.

ver neue 5ts6ibsumeîîter von Z». Oslîen.
Dis Wslil cls3 nsusn Äscitösumsi3ssr3 von 3t. (Dsllsn
i5i niclit glstt vsrlsutsn. ^wsr clrslits 3icli clis Diz-
Icu33ion niclit um clis?sr3on ciss vom ^tscllrsts vor-
gs3ctilsgsnsn Xsncliclsten, 30nclsrn um clis gruncl-
sshliclis I^rsgs, ois üösrlisupt wisclsr sin Ztscltösu-
msi3tsr im l^suptsmts sinTU3shsn 3si. Xlsttsn clis
Arcliitslctsn 3sinsrTsit clsn Antrsg gS3tslls, clis ^tsils
voll3ssnclig slzTU3clissssn uncl cistür clis Arlssitsn ilinsn
TUTUwsi3Sn, woösi clis Attscliisrung sinsr Xommi3-
3ion su3 s-sclilsutsn sn cls3 Vsusmt in I^rsgs gs-
lcommsn wsrs, 30 wurcis ciis3msl von clsr glsictisn
5sits sin Vor3tol; Tugun3tsn sinsr ös3slzung cisr
^tslls im l^slzSiiZmss vorgenommen. Dsr (Tswslilts
tislts cislsei sus cism Osöisss clsr 5tscis lcsins privsts
ösutstiglcsis susüösn clürtsn. Dis3sr Antrsg wurcis
im (Dsmsinclsrsts von iconssrvstivsr ^sils vsrsoclissn,
uncl Twsr vor sllsm mis cism s4inwsi3s, cislz 3icli siisr
sins (Dslsgsnlisis ^u sinsi' ^in3psrung lsisss. Dsm
3ssclsi3clisn Lsuvo^ssncl, 5ssàss Dr, (?rss, sis! S3 js-
clocli niclis 3cli^sr, clsn Xlscliv,si3 ?u srlsrin^sn, clslz
sin 3olclisr ös3csi!uh niclis nur lcsins ^in3psrung ?ur
l-olgs lissss, 3oncisrn clsh sukzsrcism sins gsnTS
Xsilis von ^lsclilsilsn in Xsus gsnommsn wsrclsn
mühssn, sir srinnsrss sn clis vsr3cliiscisnen >4ocli-
Issussn uncl wiclisigsn 3sscltslssuliclisn s-rsgsn, clsrsn
l.Ö3ung in nscli3ssr ^sis slcus wircl uncl ls^ss clsr, clslz
clis ^sli! clsr ösugs3uclis, clis clsr 5ssclsszsumsi3ssr
?u prülsn liss, lisuss gsn^ ws3snslicli grölzsr i3s, sl3
cls3 vor clsr ^sscisvsrsinigung clsr l^sli gsws3sn i3s.

Dis grolzs k^Islirlisis cis3 (Dsmsinclsrsss3 lsills
clsnn sucli clis 7^usss33ung, cislz sn clis Hpilzs cls3
l^loclilzsusmss3 nscli wis vor sin vsrsnsworsliclisr
s^liss gsliörs uncl lslinls clsn Icon3srvssivsn T^nlrsg
sis, um clsnn olins jscls vvsilsrs Di3><u33ion, cism
Vor3csilszs cis3 Äscisrsts3 zsmslz, 7^rcliissl<s s'su!
^rüclingsr, sinsn ös3>sr, clsr in ^sussgsrs sslig i3s,

^um ^sscls>ssumsi3ssr ^u wslilsn,
Lin veîckvsntien-venkmsl. lm Xsnson (Dls

^slclsn liss 3icli sîn lnisissivlcomilss gslsilclss ^ur
^clisssunz sins3 Dsnl<msl3 sûr Xun3smslsr l^lslcliior
l^sul von Ds3cliwsncisn, clsr 1881 in 5lsn3 3ssrls,
meinem >4simss3- uncl Oslsurs3ors, wo sr sucli 3sins
^sicli3ss Islizlcsis snssslssls. Ds3cliwsnclsn3 l^lsms i3s

un^srsrsnnlicli mis clsr rsligiÖ3sn l^lslsrsi cis3 ver-
Jsngsnsn lslirliunclsrs3 vsr^uncisn i in 3sinsr Llüts-
^eis von 1848 lsi3 1861 3cliul sr Z76 7^>ssrls!ssssr uncl
l<lsinsrs (ssmslcls in (Dislssln von ^lssrlioclilssussn,
260 ur^cl 600 dispOrik-siz.
^<srgE3slisns Dsnlcms! vvurcis von öilcllisusr 7^. (I. »

o>S3i su3 5lsn3, clsr in s^sri3 wsils, snlworssn uncl

soll in clsn (Dsrssn cls3 nsusn Icsnsonslsn
ösnl<gslssucls3 ^u 3lslisn lcommsn,

Zîssîlicke Aufträge unci ^linimsilokn. (V X)
^u clsm im ^nswurss lisgsncisn nsusn (ss3slz ülssr
clis Vsrgsisung von T^rlssissn uncl l.isssrungsn clurcli
clis össsnsllclis Vsrwsllung liss sins Xommi33ion3min-
clsrlisis vor^s3clils^sn, clis Vsrgslsung clsvon sis-
lisngig TU msclisn, clsh von cism lsssrssssnclsn l.is-
ssrsnlsn clis lnnslisllunz sins3 I^linimsllolins3 zsrsn-
sisrs vvSrcis. Dsmis i3l nun slssr clsr Xsgisrung3rss
niclis sinvsr3ssnclsn, clsnn sins 3lsssliclis Xonlrolls
ülssr clis innslisllung sins3 I^inims!>olinE3 sr3clisins
ilim mis Xsclis lcsins3vvsg3 opportun, ^r issgrünclss
clis3 solzsno^srmslzsn: Dis I.olinvsrlislsni33s clsr 7^r-
Ississr 3incl clurcli Isrisvsrtrsgs ^srsgsls, 3oclslz clis
Dnlsrnslimsr issi ilsrsn Lsrsclinungsn gslisllsn 3incl,
mis I.c>Iinsn Tu rsclinsn, clis 3icli im kslimsn clis3sr
Isrisvsrsrsgs Issv/sgsn. !n gswi33sn Vsrv,slsung3sls-
ssilun^sn i3s E3 nun Isi3lisr 3clion s^rsxi3, clsi; sin Dn-
ssrnslimsr, clsr sin im Vsrglsicli Tu clsn ülsrigsn
Osssrsnlsn sussslliz nisciri^s3 ^ngslsos msclis, sulgs-
sorclsrs wirci, clis <Drüncls 3sinsr isilligsn s-orclsrung
clsrTuls^sn, ^rlssls clis Vsrwsllun^ lcsins lzssriEcligsncis
7^u3lcunss, 30 wirci clsr Osssrsns Issi clsr Vsrgsizung
cls3 7^ussrsgs3 ülzsrgsngsn. ^in iIilligs3 T^nzslsos, cis3
niclis sus sinsn szs3oncisr3 gün3sigsn ^inlcsus cls3
s7Is1srisl3 oclsr clsrglsiclisn TurüclcTusülirsn i3s, 30n-
clsrn osssn3icsis>icli sus sinsr Dnssrlzissung clsr ciurcli
Isris ss3sgslsgssn l.ölins lssrulis, wirci niciis sngs-
nommsn. ^ins siigsmsin vsrizincliiciis Xsgslung im
^inns sinsr 3ssssiiciisn Xonlrolls ülzsr clis lnnslisl-
lung sins3 I^linimsllolins3 susTU3lsllsn, i3l jsciocli niclil
smpsslilsn3wsrs. ^3 >S33SN 3icli l^slis clsnlcsn, WO clis3
Tu unnötigen uncl unlisls3smsn VsrTÖgsrungsn im
rs3c^>sn T^öwiclcsln clsr L>s3clistss tülirsn würcls. ^u-
clsm clürtss S3 ott 3ctrwisrig 3sin, ss3sTU3tsllsn, ois
sins öilligsrs Otssrts sut niscirigsrs l.olinsn3stzs, s>3

3is im Isritvsrtrsg ss3sgs3sl)s 3incl, TurüclcTutü^rsn i3t
oclsr niclit,

Lrgsnziung TU ttolTweîpen. I^lsn 3clirsiös UN3!
ln Xlummsr 2 llirsr ^sit3cliriss vom 13. T^pril I. l. wirci
untsr clsm litsl „XlolTWS3psn" lssriciitst, „clsk; trot;
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Mr elsktr. keleuoktungen.

von on» in làtec TeltI îl 1Wî I Ä ^ ê ê? âusAeîûkrt:
tteZnauer â Lo., ^arau. ?eitkneckt <Z!c Co., I'wann. Lurrus l'abàwbrik,
koncourt. l'uckfâbrilc I^anAenâorf. (Zerder, Oerbereî I^âliZnau. Llelctra,
I?ieà-lZr>x. ttuber S öie., iVInrmorsüge Tokinx^n.
ln tol^enclen Sâ^en: ^88. Lîickwlcj, Zckleitkeim. Vaumann,
I>letkü3lj (l'o^enburL). Lurkkarâ, ^làenâork. ^rutlZer»
«tefki8burZ, Qrak, 0derkulm. pfäkkli, OberAerlafinxen. Käber, Qebr..
nnu <àn7Aâui. Lutter. Ittinssen, Steiner, Littisvil <I.u^ern>. Strub, cimier-
kinxen.
ln tolAEnclen lVlükIen: Ldri8ten. 1.^83, ^edy, Kirckderx, ^iscker, Luttis-
K0I2. ?rov, Öberenciin^en. ?laab, ^âàen3vvil. I^ân^rein, 0be5à88v3cn.
I^eibuuäAut. l^anAnau Z. L!. 8aUW. VMar8 8t. lierre. Sommer. OberburA.
Lckneiäer Lätterkmäen 8ckenk /Vìett. b. Viel u.v.a. m.
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einiger abweichenden Ansichten man sich darüber
klar ist, dalj die Holzwespe nur lebendes Holz
befällt", etc. Dieser Passus beruht auf Irrtum; es ist
vielmehr Tatsache, dafj im Walde oder außerhalb
desselben die gefällten und aufgeschrankten Rund-
hölzer von der Holzwespe befallen werden. Schreiber
dies war wiederholt in der Lage, beobachten zu
können, wenn liegendes Rundholz von der Holz-
wespe angeflogen und vermittelst des Legestachels
angebohrt wurde. Die nicht allzu langsame Aus-
trocknung des gefällten Holzes bildet kein absolutes,
aber doch praktisch in Betracht fallendes Abwehr-
mittel. K.

Schweifjkurs in Basel. (Mitget.) Vom 8. bis
13. Mai 1933 wird in Basel beim Schweizer. Azetylen-
Verein ein theoretisch-praktischer Schweifjkurs für auto-
genes und elektrisches Schweifen abgehalten. Jeden
Morgen findet ein Vortrag mit Diskussion statt, dem
am Vor- und Nachmittag praktische Übungen im
Schweifen von Flufjeisen, Gußeisen, rostfreien Stäh-
ien, Aluminium, Kupfer, Messing usw. folgen. Es

kommt neben den Grundlagen der modernen
Schweiljverfahren auch eine Reihe von Neuerungen
zur Sprache, wie das Eckschweiljen, das Schweifjen
überlappter Bleche, das Aufwärtsschweiljen, der neue
Zweiflammenbrenner und seine Anwendung, Hart- und
Weichlöten etc. Ein grofjer Lehr- und Praktikerfilm
zeigt den Teilnehmern die Anwendung der autogenen
Schweifjung in verschiedenen, gröfjeren und kleineren
Werken der Schweiz, verschiedene Schweifjmethoden
und -Stellungen, das Schweifjen verschiedener Me-
falle usw.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Der grofye Brockhaus. Handbuch des Wissens in

20 Bänden. Fünfzehnte, völlig neu bearbeitete
Auflage von Brockhaus" Konversationslexikon. —
200,000 Stichwörter auf 15,000 Seiten und 17,000
Abbildungen, sowie 210 Karten. Format 16X25cm.
Dreizehnter Band (Mue—Ost). Preis in Ganzleinen
Fr. 29.25, in schwarzem Halbleder Fr. 36.—. Ver-
lag F. A. Brockhaus, Leipzig 1932.

Für den Menschen, der heute im wogenden
Leben steht, ist es höchstes Erfordernis viel zu wis-
sen und vor allem über wohl gegründete zuverläs-
sige Kenntnisse zu verfügen. Das Leben selbst bringt
uns vieles, manches vollständig, manches sehr un-
vollständig, setjt stets gewaltig viel voraus und läfjt
täglich unzählige Fragen offen, über die man nicht
gerne hinweghuscht. Da ist es denn ein beruhigen-
des, sicheres Gefühl am Arbeifsplatj in Reichweite
einen Lexikon zu besitjen, auf den man sich in
Zweifelsfällen stütjen kann. Und der Grolje Brock-
haus, der bis heute in 13 Bänden vorliegt, darf nach
den bisherigen hundertfältigen Erfahrungen als das
Nachschlagewerk bezeichnet werden, das wir heute
benötigen, weil es im Kleinen wie im Groljen auf
unsere höchst gegenwärtigen Verhältnisse, auf unsere
Wissensnöte und auf den Stand unserer momenta-
nen Kultur zugeschnitten ist. Das Riesenwerk darf
Anspruch darauf machen, vom einfachen manuell Ar-
beitenden bis zum reinen Forscher gelesen zu wer-
den, weil es einerseits die Dinge in so klarer und
so gemeinverständlicher Weise in Worte faljt und

gleichzeitig über die letjte wissenschaftliche Durch-
arbeitung verfügt. Ein Wunderwerk, nach dessen
Bänden man immer wieder mit Freude und Ehrfurcht
greift.

Aus der Fülle dessen, was uns der neue Band
bringt, möchten wir als Beispiel das Kapitel über
„Münze" nennen. Es enthält neben dem Text über
die Münztechnik eine Ubersicht über die erdenk-
lichsten Geldvergleichungen, von der Mark und vom
Franken bis zum Straitsdollar und Tael ; daneben
die herrlichsten Gemmentafeln mit den griechischen,
römischen, mittelalterlichen und neuzeitlichen Mün-
zen (total 8 Tafeln). Besonders wertvoll im Zeitalter
der Vitamine sind uns natürlich die Nahrungsmittel-
tafeln. Der national Eingestellte wird unter dem Stich-
wort Nation und seinen Zusammensetjungen die
weitgehendste Auskunft auf seine Fragen finden,
von den Nationalbanken bis zu den Nationalhymnen.
Viel Freude werden die Tafeln unter „Naturschufj"
auslösen. Der Aktualitätenhascher schlage ruhig „Nemi"
auf, um dort das effektive Resultat aus der bisheri-
gen Trockenlegung des Nemisees in konzentrierter
Form und mit charakteristischem Bild zu finden.

Das Kartenmaterial, wie immer in glänzender
Aufmachung, ist diesmal besonders umfangreich aus-
gefallen. Es bringt uns eine Menge vorzüglicher
Landkarten und Stadtpläne: Neuseeland, Malaischer
Archipel, Nordamerika, Nordpoiargebiet (besonders
schön), Nordsee, Österreich, Östpreussen und Dan-
zig — München, Münster i. W., Neapel, New York,
Nürnberg und Oslo — dazu Niederschlagskarten.

Unser Fachmann prüfe an kleinen Stichworten
wie etwa Oberzug, Öfenlack oder Ohm die Be-
schlagenheit des grofjen Brockhaus auf speziellen
Gebieten. Daneben findet er im vorliegenden Bande
unter anderem eingehendere Abhandlungen über
folgende Themen : Müllerei (m. Tafeln), Muschelkalk,
Museum (Arten, Gebäude), Musterschutj, Niederlän-
dische Kunst (Baukunst und Malerei, mit zum Teil
farbigen Tafeln), Niet, Nordamerikanische Kunst, Nor-
mung, Norwegische Kunst, Notbremse, Notstands-
arbeit, Ofen (m. T.), Ofsett- und Steindruck (m. Tfln.),
Ölfarben, Orgel (m. 4 Tfln.), Ornament (m. z. Teil
färb. Tfln.) und Ortslohn. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschidct werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

107. Wer hätte gut erhaltenen Lenix (Riemenspannapparat)
für 3—4 PS mit Kugellagerung abzugeben Offerten unter
Chiffre 107 an die Exped.

108. Wer häffe gebrauchten, aber gut erhaltenen, klei-
neren Gebläse-Ventilator abzugeben Offerten mit Angabe
der Größe unter Chiffre 108 an die Exped.

109. Wer erstellt Zentralheizungen für Einfamilienwohn-
haus mit ca. 6—8 Heizkörper? Werden auch solche erstellt
ohne Wasseranschluß? Offerten an Josef Gyr, Zimmermeister,
Willerzell (Schwyz).

110. Wer liefert 1 Bandsäge, 60—70 oder 80 Rollendurch-
messer, guf erhalten, in Holz oder Eisen? Offerten an Rud.
Bärfschi, Mühle, Säriswil (Bern).

111. Wer lieferf Ofenrohre und Winkel, 150 und 180 mm
Lichfweite, in 1—1.25 mm Blechstärke, geschweißf oder ge-
nietet? Offerten an W. Christen & Söhne, Wolfenschießen
(Nidwaiden).
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sinigsr söwsicösnctsn ^nzicötsn msn zicö ctsruösr
lclsr izt, cislz clis ölol^wszps mur lsösnctsz ölol^
ôstâllt", à. Diszsr öszzuz ösruöt sut irrium^ sz izt
vislmsör Istzsctis, ctslz im Wslcis ocisr su^sröslö
ctszzslösn öis gställtsn unci suigszcörsnlctsn öuncl-
ööl^sr von cisr l4ol^wszps ösisllsn wsrctsn. Hcörsiösr
ciisz wsr wisctsröolt in cisr ösgs, ösoöscötsn ^u
Icönnsn, wenn lisgsncisz Xunciöol^ von cisr ölol?-
wszgs sngsilogsn uncl vsrmittslzt cisz ösgsztscöslz
sngsöoört wurcis. Die nicöt sll^u lsngzsms ^uz-
troclcnung cisz gsislltsn ölol^sz öilclsi lcsin sözolutsz,
sösr clocö prslctizcö in östrscöt isllsnclsz T^öwsör-
mittsl. X.

Zckveihkur! in vseel. (tilgst.) Vom 3. öiz
13. svlsi 1YZZ v/ircl in öszsl ösim ^cöwsizcsr. /^st^lsn-
Vsrsin sin tösorstizcö-prslctizcösr 5cöwsiizlcurz tür suto-
gsnsz uncl slslctrizcösz 5cöwsiizsn sögsösltsn. Iscisn
borgen tincist sin Vortrsg mit Dizlcuzzion ztstt, clsm
sm Vor- unci Xiscömittsg prslctizcös Döungsn im
Zcöwsilzsn von i^lulzsizsn, tDulzsizsn, rozttrsisn 5tsö-
isn, Aluminium, Xupisr, I^lszzing uzw. iolgsn. öz
icommt nsösn cisn Oruncilsgsn cisr mocisrnsn
^cöwsilzvsrisörsn sucö sine Xsiös von Xisusrungsn
^ur 6prscös, wis cisz öclczcöwsilzsn, cisz 5cöwsilzsn
üösrlspgtsr ölscös, cisz ^cuiwsrtzzcöwsilzsn, cisr nsus
^wsiilsmmsnörsnnsr unci zsins ^nwsnciung, öisrt- unci
Wsicölötsn etc. öin groizsr ösör- unci örslctilcsriilm
^sigt cisn Isilnsömsrn clis /^nwsnciung cisr sutogsnsn
5cöwsilzung in vsrzcöiscisnsn, grökzsrsn uncl lclsinsrsn
Wsricsn cisr 5cöwsi^, vsrzcöiscisns 5cöwsii;mstöocisn
unct -3tsllungsn, ctsz 5cöwsilzsn vsrzcöiscisnsr s^Is-
islls uzw.

Anmeldungen unct Anirsgsn zinct sn ctsz 5slcrs-
tsrist ctsz ^cöwsi^srizcösn A-st^lsnvsrsinz,
Ocözsngszzs 12, öszsl, ^u ricötsn.

Literatur.
Der gkvhe Lroclcksul. öisnciöucö ctsz Wizzsnz in

20 ösnctsn. s-üntTstints, völlig neu össrösitsts
Auilsgs von öroclcösuz^ Xonvsrzstionzlsxilcon. —
200,000 Ztictiwörtsr sut 15,LXZll ^sitsn unct 17,000
^lsöilctungsn, zowis 210 Ksrtsn. Normst 16X25cm.
Oràstintsr ksnci (I^Ius—(Dzt). ?rsiz in L-sn^lsinsn
k^r. 29.25, in zctiwsr^sm t-tslölsctsr f-r. 36.—. Vsr-
lsg 1^. kroclctusuz, t.sip?ig 1932.

k^ür ctsn I^Isnzctisn, ctsr lisuts im wogsnctsn
I_sösn ztslit, izt sz tiöctiztsz ^rtorctsrniz visl ?u wiz-
zsn unct vor sllsm üösr wolil gsgrünctsts ^uvsrlsz-
zigs Xsnntnizzs ^u vsrtügsn. Osz l.slssn zslözt öringt
unz vislsz, msnctisz vollztsnctig, msncksz zstir un-
vollztsnctig, zstzt ztstz gswsltig visl vorsuz unci Iskzt

tsglicti un^stiligs l^rsgsn ottsn, ülssr ctis msn nictit

gsrns tiinwsgtiuzclut. Os izt sz ctsnn sin ösruliigsn-
ösz, sictisrsz Ostütil sm /^rösitzplst; in ksictivveits
sinsn I_sxilcon ^u öszitzsn, sut ctsn msn zicli in
^vvsitslztsllsn ztützsn Icsnn. l^nct ctsr Orolzs kroclc-
tisuz, ctsr Isiz tisuts in 13 ösnctsn vorliegt, ctsrt nscö
ctsn öizösrigsn luunctsrttsltigsn örtsörungsn slz ctsz

Xlscözctilsgswsrlc lss^sictinst wsrctsn, ctsz wir ösuts
lssnötigsn, wsil sz im Xlsinsn wis im Orolzsn sut
unzsrs liöclizt gsgsnwsrtigsn Vsrtisltnizzs, sut unzsrs
Wizzsnznöts unct sut ctsn 5tsnct unzsrsr moments-
nsn Xultur ^ugszcönittsn izt. Osz kiszsnwsrlc ctsrt
Anzgructi ctsrsut msclisn, vom sintsctisn msnusll ^r-
Issitsnctsn öiz ^um rsinsn I^orzctisr gslszsn ^u wer-
ctsn, weil sz sinsrzsitz ctis Dings in zo lclsrsr unct
zo gsmsinvsrztsnctliclisr Wsizs in Worts tslzt unct

glsicti^sitig uösr clis lshts wizzsnzcösttliclis Durcie-
srösitung vsrtügt. öin Wunctsrwsrlc, nscli ctszzsn
ösnctsn msn immer wisctsr mit t-rsucts unct ötirturctut
grsitt.

T^uz ctsr lmlls ctszzsn, wsz unz ctsr nsus ösnct
öringt, möctitsn wir slz ösizpisl ctsz Xspitsl üösr
„tvlün^s" nennen, öz sntlislt nsösn ctsm Isxt üösr
ctis t^Iün^tsctinilc eins Dösrzictit üösr ctis srctsnlc-
licliztsn Oslctvsrglsicliungsn, von ctsr IVlsrlc unct vom
k^rsnlcsn öiz ^um 5trsitzclollsr unci Issl: cisnsösn
ctis tisrrlicliztsn (Dsmmsntstsln mit ctsn grisctiizclisn,
römizctisn, mittslsltsrliciisn unct nsu^sitliclusn I^lün-
?sn (totsl 3 Istsln). öszonctsrz wertvoll im ^sitsltsr
ctsr Vitsmins zinct unz nstürlicii ctis Xlslirungzmittsl-
tstsln. Dsr nstionsl öingsztsllts wirci unter ctsm ^ticti-
wort Xtstion unct zsinsn ^uzsmmsnzst^ungsn ctis
wsitgsösncizts /^uzlcuntt sut zsins l^rsgsn tinclsn,
von ctsn Xlstionslösnlcsn öiz ?u ctsn XIstionslli'/mnSN.
Visl t^rsucts wsrcisn ctis Istsln untsr „Xisturzcliutz"
suzlözsn. Dsr /^lctuslitstsniiszclisr zctilsgs rutiig „Xlsmi"
sut, um ctort ctsz sttslctivs Xszultst suz ctsr öiztisri-
gsn Iroclcsnlsgung ctsz Xtsmizssz in ><on?sntrisrtsr
l^orm unct mit clisrslctsriztizclism öilct /cu tinctsn.

Dsz Xsrtsnmstsrisl, wis immsr in glsn^sncisr
T^utmsctiung, izt ctiszmsl öszonctsrz umtsngrsicö suz-
gstsllsn. öz öringt unz sins tvlsngs vor^üglicösr
ösnctlcsrtsn unct 5tscttplsns^ Xlsuzsslsnct, I^lslsizcösr
^rcöigsl, Xlorctsmsrilcs, Xlorctgolsrgsöist (öszonctsrz
zcöön), ötorclzss, Iljztsrrsicö, Oztgrsuzzsn unct Dsn-
^ig — I^Iüncösn, I^lünztsr i. W., Xlssgsl, Xlsw Vorlc,
Xiürnösrg unct (Dzlo — cis^u Xlisctsrzcölsgzlcsrtsn.

ölnzsr I^sctimsnn prüts sn lclsinsn ^ticöwortsn
wie stws OösrTug, Otsnlsclc octsr (Döm ctis ös-
zcölsgsnösit ctsz grokzsn öroclcösuz sut zps^isllsn
(Dsöistsn. Dsnsösn tinöst sr im vorlisgsnctsn ösncts
untsr snctsrsm singsösnctsrs ^öösnctlungsn üösr
tolgsncts lösmsn! t^Iüllsrsi (m. Istsln), IVluzcösllcsIlc,
t^luzsum (^rtsn, Osösucts), I^luztsrzcöutz, I^tisctsrlsn-
ctizcös Xunzt (ösulcunzt unct svislsrsi, mit 2ium Isil
tsröigsn Istsln), t4ist, Xtorctsmsrilcsnizcös Xunzt, Xlor-
mung, Xlorwsgizcös Xunzt, Xlotörsmzs, Xlotztsnctz-
srösit, Otsn (m. I.), Otzstt- unct Ztsinciruclc (m. Itln.),
(Dltsrösn, Orgsl (m. 4 Itln.), Ornsmsnt (m. Isil
tsrö. Itln.) unct Ortzloön. kü.

à! der pr»i! — für die prsxv.
krsgsn.

I4ö. Verlcaufl-, ?su»«d- unci 4rdsitlgo5uciis wsr3sr>
unisr 3iszsr kciörilc nickt sutgsnommvn? 3srsrtiqs 4nxsigsr>
gskörsri ir> ctsn Incsrstsntsii ösz ölsttsz. — vsn k^rsgsn,
wsictis „untsr Lkittrs" srzctisinsn soiisn, woüs msn ZV Lti.
in I^Isrlcsn ttür 7ci5Snctung 3sr Ottsrtsn) un3 wsnn ctis 5rsgs
mit 43rs55s ctsz Irsgsztsüsrz srzctisinsn zoii, 2V Lt». ksiisgsn.
Vtsnn icsinv Ktsricvn mitgscekicict wsrcisn, Icsnn cii« ?rsg«
nickt sutgsnsmmsn wsrcisn.

IS/. V7sr iistts gut srtisitsnsn I.snix tkismsnzpsnnsppsrst)
tür 3—4 35 mit Xugsiisgsrung sbiugsösn? Ottsrtsn untsr
Ltiittrs 1l)7 sn ctis ^xps3.

tee. Wsr tistts gsbrsuctitsn, s6sr gut srtisitsnsn, icisi-
nsrsn Osöiszs-Vsntiistor sö^ugsdsn? Ottsrtsn mit 4ngs6s
3sr Oröhs untsr Otiittrs 10S sn 3is ^xps3.

10?. Wsr srztsiit 7sntrs!tisi^ungsn tür 3intsmiiisnv/otm-
tisuz mit cs. 6—3 ttsixicörssr? Wsr3sn sucti zolctis srztsiit
otins Wszzsrsnzctiiuh? Ottsrtsn sn tozst O>-r, /immsrmsiztsr,
Wiiisr^sii (5ctiw^x).

tie. Wsr iistsrt 1 ösnctzsgs, üü—7lZ c>3sr 33 koiisncturcti-
mszzsr, gut srtisitsn, in 3ià oösr 3izsn? Ottsrtsn sn kuct.
ösrtzctii, tVIütils, 5srizvrii (3srn).

ttt. Wsr iistsrt Otsnroiirs unci Winicsi, 153 unö 130 mm
>.ictàsits, in 1—1.25 mm öisctiztsrics, gszctiwsiht oösr gs-
nistst? Ottsrtsn sn W. Ltiriztsn ê< 5öt>ns, Woitsnzctiistzsn
(I4i3wsictsn).
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